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K 0125/2022 (DDI) 

Kleine Anfrage Susanne Koch Hauser (Die Mitte, Erschwil): Finanzielle Auswirkun-

gen der unterschiedlichen Aufnahmebereitschaft von Schutzsuchenden durch Ein-

wohnergemeinden (06.07.2022)  

 

Im Zusammenhang mit der Fluchtbewegung aus der Ukraine und der offensichtlich unter-

schiedlichen Aufnahmebereitschaft ist die Frage aufgetaucht, wie die finanziellen Auswir-

kungen auf die finanziellen Lasten der Einwohnergemeinden geregelt werden können, res-

pektive wie diesem Umstand Rechnung getragen wird. 

Die Bevölkerungszahl, Stichtag 31.12., wird als Grundlage für viele Berechnungen herangezo-

gen. Auf der Aufwandseite zum Beispiel Kostenteiler für den sozialen Lastenausgleich, für die 

Aufteilung der Pflegefinanzierungskosten, der Gemeinde-AHV-Beiträge, die Aufteilung der 

Kosten von Zweckverbänden etc. Einnahmenseitig scheint nur der kantonale Finanzausgleich 

davon betroffen zu sein.  

Gemäss Abklärungen beim Amt für Finanzen, Controlling und Statistik setzt sich die Bevölke-

rungszahl, Stichtag 31.12., aus den Kategorien Niederlassung (= Schweizer und Schweizerin-

nen), Personen mit Ausweisen B (EU/nicht EU), C (EU/nicht EU), F, L, N zusammen. Mit dem 

Beschluss des Bundes, einen weiteren Status S (Schutzsuchende) einzuführen, werden auch 

diese Personen zur Einwohnerzahl zählen. 

In Zusammenhang mit der Aufnahme von flüchtenden Menschen haben die solothurnischen 

Gemeinden ein Aufnahmesoll zu erfüllen. Dieses Aufnahmesoll wird jeweils nachgeführt, 

ohne dass ein Rückstand oder ein Vorsprung Auswirkungen zu haben scheint. Die Auswir-

kung auf die Finanzen einzelner Gemeinden könnte aber durchaus relevant sein. 

Exemplarisch zur Veranschaulichung der unterschiedlichen Zuweisungen respektive Aufnah-

men (Gemeinden Thierstein): 

 

Gemeinde

Bevölkerung 

31.12.2020 Zentren

Durchschnitt 

Ist-Bestand 

inkl. Komp. in %

Soll-

Bestand

Aufnahmesoll 

per 30.9.22

Zuweisung 

30.6.22

Privatunter—

künfte Soll per 30.9.

Bärschwil 804 0 0 0 17 -17 0 0 -17

Beinwil -> Erschwil 0

Breitenbach 3994 0 95 2.38 85 10 5 13 28

Büsserach 2297 0 19 0.83 49 -30 9 10 -11

Erschwil/Beinwil 1225 0 10 0.82 26 -16 11 9 4

Fehren -> Zullwil 0

Grindel 503 0 4 0.8 11 -7 0 5 -2

Himmelried 958 0 4 0.42 20 -16 4 2 -10

Kleinlützel 1221 0 0 0 26 -26 0 4 -22

Meltingen 657 0 0 0 14 -14 0 0 -14

Nunningen 1916 0 5 0.26 41 -36 8 7 -21

Zullwil/Fehren 1254 0 0 0 27 -27 0 1 -26

Total 14829 0 137 0.92 316 -179 37 51 -91

Quelle: AGS Solothurn  
 

Ich bitte den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Stimmt die Beobachtung, dass die Einwohnergemeinden des Kantons Solothurn unter-

schiedliche Bereitschaften der Aufnahme zeigen (Liste) und welche Gründe sind dem Re-

gierungsrat bekannt? 



 

 

2. Kann sich der Regierungsrat vorstellen, die Basis für die Berechnung der Bevölkerungszahl 

um die Personen mit Status S zu bereinigen, um eine «Gleichbehandlung» unter den Ge-

meinden zu erreichen? 

3. Falls nicht, gibt es andere Möglichkeiten oder Instrumente, um die (finanziellen) Auswir-

kungen gleichmässiger zu verteilen? 

 

Begründung 06.07.2022: Im Vorstosstext enthalten. 

 

Unterschriften: 1. Susanne Koch Hauser, 2. Christian Thalmann, 3. Michael Ochsenbein (3) 


